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Bildungszentren in 
Braunschweig, Hannover und Oldenburg

1 | Vorstellung NSI Consult
NSI/HSVN
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1926 auf einen Erfahrungsschatz 
im Bereich der Aus-, Weiter- und 
Fortbildung zurückblicken.
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1 | Vorstellung NSI Consult
Tätigkeitsfelder

Personal-
beratung

Steuerung 
und 

Finanzen
Organisation

Strategie 
und 

Kommunikation

Rechts-
beratung
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1 | Vorstellung NSI Consult
Referenzen (Auszug)

Landkreise Städte Samt-
gemeinden Gemeinden Weitere

§ Celle
§ Cloppenburg
§ Cuxhaven
§ Gifhorn
§ Göttingen
§ Goslar
§ Hildesheim
§ Holzminden
§ Leer
§ Osterholz
§ Peine
§ Stade
§ Wesermarsch
§ Vechta
§ Wittmund

§ Braunschweig
§ Bremerhaven
§ Gehrden
§ Hannover
§ Jever
§ Königslutter
§ Laatzen
§ Lüneburg
§ Norderney
§ Papenburg
§ Stadthagen
§ Staßfurt
§ Westerstede
§ Wolfenbüttel
§ Wolfsburg

§ Ahlden
§ Bevern
§ Elbtalaue
§ Hemmoor
§ Horneburg
§ Isenbüttel
§ Kirchdorf
§ Jesteburg
§ Land Hadeln
§ Lühe
§ Rethem
§ Salzhausen
§ Schwaförden
§ Wathlingen
§ Wesendorf

§ Bad Essen
§ Belm
§ Butjadingen
§ Cremlingen
§ Drochtersen
§ Hambühren
§ Ilsede
§ Jemgum
§ Jork
§ Krummhörn
§ Langeoog
§ Südheide
§ Vechelde
§ Wedemark
§ Wietze

§ BS Energy
§ Congress Park 

Wolfsburg
§ Evangelisch-

lutherische 
Landeskirche 
Oldenburg

§ Jade 
Hochschule

§ Klinikum 
Wolfsburg

§ Öffentliche 
Versicherung 
Braunschweig

§ Stadtwerke 
Bad Pyrmont
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2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Schritt 1: Potenziale der Stadt Schöningen

Schritt 2: Ziele der Politik

Schritt 3: Maßnahmen/Projekte

Strategie-Entwicklung:

Strategie-Umsetzung:

Strategie

Ziele

Berichtswesen

Kennzahlen

Meta-Ebene

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 

Rechtliche Anforderungen an das kommunale Management

§ 58 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG – Zuständigkeit der Vertretung

Die Vertretung legt die grundlegenden Ziele der Entwicklung der Kommune fest.

Strategie, strategische Oberziele für die gesamte Verwaltung

§ Steuerung § 21 Abs. 1 KomHKVO
„Zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit … setzt die Gemeinde [ein] Controlling mit 
einem unterjährigen Berichtswesen ein.“ 

§ Controlling § 60 Ziff. 12 KomHKVO
„Unterstützendes Instrument für Führungs- und Entscheidungsträgerinnen und
-träger zur Steuerung und Kontrolle der Wirtschaftsführung, mit dem durch die 
Bereitstellung und Auswertung geeigneter Informationen, insbesondere aus dem 
Rechnungswesen, das Erreichen gesetzter Ziele gesichert werden soll.“ 
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Steuerungsebenen Kommune

• Festlegung der Strategie/Steuerung der Strategie
• Strategische Ziele bestimmen
• Strategisch wichtige W-Produkte definieren
• Anpassung und Fortschreibung der Strategie

Politik/HVB

• Überwachung der Strategie/strategischen Ziele
• Steuerung der eigenen Produkte
• Produkt-/Budgetverantwortung und 

Berichtspflicht 

Führungskräfte

• Umsetzung der Produktziele
• Datenerhebung für Kennzahlen
• Meldung an Controlling

Sachbearbeitung

Strategische 
Ebene

Operative 
Ebene

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Eigenschaften strategischer Ziele

§ Sogenannte Oberziele

§ „Stoßrichtungen“, um strategische Handlungsfelder anzupeilen

§ Müssen nicht direkt messbar sein

§ Können qualitativ (Familienstandort fördern) oder quantitativ (mehr als 
xxx Einwohner; HH-Konsolidierung bis 2022) sein

§ Sind die Brücke zwischen Strategie und operativer Ebene sowie zur 
Doppik (zum HH-Plan)

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Eigenschaften wesentlicher Produkte 
(§ 60 Nr. 50 KomHKVO)

Kommunalpolitisch besonders relevant und finanzstark

„Hier spielt die strategische Musik“

Genaue und intensive Beschäftigung mit diesem Produkt

Steuerung zunächst wesentlich notwendiger als bei Nicht-W-Produkten

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Steuerungsfähigkeit wesentlicher Produkte

Entwicklung von Berichtsbögen für die Führungskräfte, den HVB und die Politik 
(Berichtswesen §4 Abs. 7 i.V.m. §21 KomHKVO)

Je W-Produkt werden Ziele festgelegt 
(Wen will ich erreichen, was will ich erreichen, wie will ich es erreichen und wie viele 
Ressourcen werden verwendet?)

Auswahl geeigneter Indikatoren und Kennzahlen 

Festlegung von Vorlageterminen für Ausschüsse und Rat 
(Bsp. Quartalsbericht für HVB und FBL, Jahresabschlussbericht für Politik, etc.)

Steuerung 
und Beschlussfassung mit Kurs auf gesetzte Ziele und Gesamtausrichtung

standardisierter Austausch zwischen Verwaltung und Politik

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Methode zur Festlegung von W-Produkten

Bsp.: finanzielle Kriterien

Bsp.: individuelle/qualitative Kriterien

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Produkte:
36501
36502 
36503 
36504 
36505 
36506 
36507

Verantwortlich:
Fachbereichsleitung II

Kindergarten Drochtersen
Kindergarten Assel
Kindergarten Dornbusch
Kindergarten Hüll
Kindergarten Drochtersen II
Waldkindergarten
Modulkindergarten Drochtersen

Jahres-
vergleich

Anmerkung

Zielfeld Ziele Kennzahlen Einheit
Ergebnis 

2020
Plan
2021 II

-2
02

1

IV
-

20
21 Prognose

2021 absolut %

Rechtsanspruch auf einen 
Betreuungsplatz gewährleisten

Anzahl der Betreuungsplätze im Verhältnis zu den Nachfragen %
Beschreibung der Zielfelder wird durch den 
Rat nochmals definiert. "Ratsmitglieder 
wollen alle vom selben sprechen"

Verbesserung der 
Sprachkompetenz der Kinder

Stunden der Sprachförderung je Gruppe (*Ergebnis der 
Schuleingangsuntersuchung)

Anzahl

Ortsnähe der Betreuungsplätze 
verbessern

Anzahl der Bürger die mehr als x Km Entfernug zur KiTa haben km

Ortsnähe der Betreuungsplätze 
sicherstellen

durchschnittliche Entfernung zwischen Kita und Wohnort km

bedarfsgerechtes Angebot an 
Betreuungsplätzen 
gewährleisten

Öffnungszeitenbedarfsdeckung %

Verbesserung des 
Betreungsschlüssels

Verhältnis Anzahl Kinder zu Anzahl Erziehern %

Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf unterstützen

Abdeckungsquote der Ferienbetreuung (Öffnungstage zu 
Ferienzeiten/Ferienzeiten in Tagen)

%

Angemessenes Verhältnis von 
Mitteleinsatz und Erfüllung des 
Kindertagesbetreuungs-
angebots erhalten

Aufwendungen je Kindertagesbetreuungsplatz €

Angemessenes Verhältnis von 
Mitteleinsatz und Erfüllung des 
Krippenbetreuungsangebots 
erhalten

Aufwendungen je Krippenbetreuungsplatz €

Zwei-Drittel-Finanzierung 
durch das Land erreichen

Kostendeckungsgrad je Betreuungsplatz %

Energieverbrauch der 
einzelnen Kita-Immobilien 
senken

Energieverbrauch je cbm umbauten Raum je Kita im Vergleich zum 
Vorjahr

kW/h

Ressourcen
Wirtschaftlichkeit
Basisdaten

Unterjähriger Vergleich Analyse

Auftragserfüllung 
(Pflicht)

Abweichung

Kunden (Kür)

Muster-Berichtsbogen am Beispiel von Kindergärten

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Berichtswesen und Kennzahlen

• Effizientes Steuerungsinstrument
• Multidimensionale Perspektiven  (Ergebnisse, Ressourcen, etc.)
• Hält alle Entscheider stets auf dem aktuellen Stand
• Ist NKR-mustergültig und gesetzeskonform 
• Verschlankt Führungsarbeit und reduziert Komplexität
• Lässt frühzeitige Kursänderungen zu
• Macht Erfolg und Misserfolg messbar (Controlling und Kontrolle)

Für Politik = Beschlusskontrolle und Beschlusscontrolling

Für Verwaltung = Legitimation des Handelns

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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Projektplanung und 
Bürgerbeteiligung

Strategie und Zielsystem 
mit der Politik

Berichtswesen 
und Kennzahlen

§ Einführung/Kick-Off

§ Quantitative 

Bürgerbefragung

§ Ergebnispräsentation

§ Qualitative 

Bürgerabende

§ Potentialanalyse

§ Strategische 

Stoßrichtung

§ Strategische Ziele

§ Wesentliche Produkte

§ Berichtswesen 

§ Kennzahlen

§ Gesamtreflexion

§ Abschluss-

präsentation

§ Beschlussfassung

Überblick Projektplan

2 | Strategische Ausrichtung
a. Rechtliche Anforderungen und Methodik 
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2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Gemeinde Hermannsburg
(heute Gemeinde Südheide)

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Stadt Barsinghausen

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Samtgemeinde Land Hadeln

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Gemeinde Bülkau

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Stadt Stadthagen

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Gemeinde Drochtersen

TAGEBLATT, 10.09.2019

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Stadt Gehrden

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)
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Praxisbeispiel Samtgemeinde Lühe

2 | Strategische Ausrichtung
b. Referenzprojekte (Auszug)

19.10.2021
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3 | Fragen und Austausch
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3 | Fragen und Austausch

Wofür steht die 

Stadt Schöningen?
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Fragen, Anregungen oder Wünsche?


